
fundamentum
Förderverein St. Markus – Lechhausen e.V.

St. Markus 
und die Sicherung 
der Zukunft

Seit 1898 begleitet 
der Evangelist Markus, 
der Namenspatron 
der ältesten evangelisch 
lutherischen Kirchen-
gemeinde in Lechhausen, 
das kirchliche Leben 
in der St.-Markus-Kirche.

Damit dies auch weiter-
hin so bleibt, müssen 
Bausubstanz und sonstige 
Einrichtungen der Kirchen-
gemeinde laufend saniert 
und renoviert werden.

Der Förderverein  
und was er tun will
Ende 2006 wurde unter Vorsitz von Wolfgang Bär und 
Manfred Neukam der fundamentum – Förderverein 
St. Markus – Lechhausen e.V. gegründet, dessen Ziel 
es ist, insbesondere für Baumaßnahmen in St. Markus 
fi nanzielle Mittel mit aufzubringen.

Der Verein hat sich zunächst primär die Aufgabe gestellt, 
die anstehende Sanierung des Kirchendachs und 
behindertengerechten Zugänge zu Gemeindehaus 
und Kirche sowie die Neugestaltung des Pfarrgartens 
fi nanziell zu unterstützen.

Damit die Kirchengemeinde diese kostenaufwendigen 
Maßnahmen durchführen kann, bitten wir um Ihre Hilfe.

Werden Sie Mitglied im gemeinnützigen Förderverein 
oder geben Sie eine Spende.  Alle Beiträge und Zuwen-
dungen sind steuerlich absetzbar.

Unterstützen Sie den Förderverein 
und somit auch St. Markus:
fundamentum – 
Förderverein St. Markus – Lechhausen e.V.
Blücherstr. 26, 86165 Augsburg
1. Vorsitzender:  Wolfgang Bär
Telefon: 0821 717759

Internet: www.fundamentum-foerderverein.de
E-Mail: info@fundamentum-foerderverein.de

Spendenkonto: fundamentum    
 Konto Nr. 4079655
 Augusta-Bank eG RVB   
 BLZ 720 900 00
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Die evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde 
St. Markus in Lechhausen
Seit über 100 Jahren prägen Kirche und Pfarrhaus mit 
ihrer markanten Front das Straßenbild in der Blücher-
straße im Zentrum von Lechhausen.

Für die evangelischen Christen ist die Kirche geistliche 
Heimat: bei Gottesdiensten, Taufe und Konfi rmation. 
Viele Ehepaare haben hier ihren gemeinsamen Lebens-
weg begonnen, viele Trauernde Trost und Zuspruch 
erfahren. Einmal in der Woche ist die Kirche offen für 
alle Menschen: für ein stilles Gebet, für Andacht und 
Meditation.

St. Markus ist eine lebendige Kirchengemeinde mit einer 
großen Vielfalt von Veranstaltungen. Feste, Feiern und 
musikalische Darbietungen unterschiedlicher Art prägen 
das Gemeindeleben.

Die aktuelle Situation
Mehr als 100 Jahre wechselvoller Geschichte sind 
nicht spurlos an der Bausubstanz in St. Markus vorüber-
gegangen.

Größtes Sorgenkind ist das Kirchendach, das zuneh-
mend instabil wird und bereits erkennbare Mauerrisse 
über den Kirchenfenstern verursacht. Mittelfristig ist 
hier eine kostenaufwendige Sanierung erforderlich.

Behindertengerechte Zugänge in das Gemeindehaus 
und in die Kirche sowie die ansprechende Gestaltung 
des Pfarrgartens sind nur zwei weitere kleine Maßnah-
men aus dem Katalog der Dringlichkeiten: Gemeinde-
gliedern soll ein barrierefreier Zugang ermöglicht und 
die Neugestaltung der Außenanlagen abgeschlossen 
werden.
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